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gnügen bie ibljllifcfien ©efdjidjten com Sieltor gloriatt gätbet unb bom bergniigten
©cf)ulmeifterlein SKaria SBug in Stuentat. Sa® näcE)fte SBerl gehört bereit® gu geatt
Sßaut® SKeifterteiftungen: e® ift ber „©iebenlä®", ber erftc ©peroman ber beutfdjen
Siteratur, bon tppifdjer ©ettung unb barunt nocp beute gerabegu mobern anmutenb.
Sann ïommen bie beiben ipauptromane, in benen gean SjSaul mit reifer Stunft
fein eigene® lomptigierte® SBefen barguftetten fucïjt, „Sitan" unb „gtegetjahre". Sa»
ran reiben fid) nod) einige Heinere Sichtungen be® SUter®, boll Marfjeit unb Stube
itnb böcbft unterbattfam gu tefen.

Sie Sluêftattung ift bie bei allen Stuêgaben ber ©otbenen SHaffiïepiBibliotfjel
belannte gefdbntadboiïe unb gebiegene. Stufeèr Sebenêbilb unb ©inteitungen finb ben
SBerlen reidje Stnmerïungen beigegeben, loeldje bie für ba® Sßerftänbni® gean sjtaut®
befonber® Ibitlïommenen ©ingelerllärungen geben. Stud, papier unb ©inbanb
laffen nidit® gu tüünfdjen übrig. Sabei beträgt ber gtrei® nur 2 SKatï für feben
ber brei ftarîen SBänbe.

8 e n t r a 11) e i g u n g e n. Ser größte Seil ber in «Betrieb befinblidjen bau®»
Iidjen unb gewerblichen §eigantagen finb auger ©tanbe, mebr al® 10 ißrogent ber
itjnen gugefübrten SBättnemenge au®gunu£en. Ser ©cpmieb betmag g. SB. nur
einen Kutgeffeït bon tjöcpften® 3 Sßrogent gu ergielen. Slbbülfe gegen biefe met)r
al® bebenïlid)e ©rfdjeinung ïann nur baburd) gefdjaffen toerbert, bafg bie SKiïïionen
unb Slbermiïlionen bon ©ingelfeuerungert berfd)Winben, in benen bie immer ïoft»
barer tnerbenben SBrennmaietialien bergeitelt unb bergeubet Werben. SKit Stedtt
bertritt be§balb Sr. SI. Sleubùtger in feiner foeben erfdjienenen fepr Bemerïen®»
Inerten Slbbanbhtng über ba® geuet in Spau® unb ©eWetbe ben ©tanbpnnït, bag
nur bie genitalen in gornt bon gernpeigWerlen ober tneldjer Slrt fie fonft fein
mögen, ben lommenben @efd)Ied)tern ba® Werben leiften tonnen, ma® tbir biêbier
in SBegug auf SBetjanbtung unb Stuênu^ung ber ^Brennmaterialien nidjt gu erreichen
bermodji hw6bw unb baff man fobalb Wie möglid) altgemein gu fotcpen genitalen
©eigfhftemen 'übergeben foïïte. SBetcpe S|3erfpeltiben fid) babei ber SBeWertung bon
©teltrigität unb ©a® eröffnen, behanbett ber SSerfaffer in äufgerft intereffanter
unb leicht betfiänblidiet Sarfteltung. SBir finben biefe übrigen® burd) eine grof)e
gabt forgfättig unb gefcbmadboïï getnählter Septiïïuftrationen, farbiger unb fchlnar»
ger SBitberbeitagen gang auêgegeidmet iïïuftrierte Strbeit in £>an§ Sraemet® ïuttur»
toiffenfcbaftlidhem SßrachtWerl „Ser SKenfd) unb bie ©rbe", beffen neuefte Sieferungen
130—134 bortiegen (Seutfcpe® S8etlag§hau§ SBong & ©o., «Berlin SB 57, Sieferung
60 ?fôO

„Sie Ip h g i e n e", gentratbtatt für aile SBeftrebungen ber 58oIï§WohIfahrt,
©efunbbeitëpftege unb Secpnil. Vertag: Storbbeutfdie S8etlag®gefeïïfd)aft, «Berlin
St. SB. 40, Jpinberfinftr. 5. Siefe bon ïjerbotragenben Stutoren bebiente geitfdjrift
fdfeint un® geeignet gu fein, eine bebeutfame Süde im geitfäfriftenWefen au§gu=
füllen, in bem fie in popitlätWiffenfchafllicher gorm alte ©ebiete ber S8otf®gefunb=
heit unb SSottSlDohtfahrt in ben Srei® ihrer ©rörterungen gielji. SBir machen ade
©efunbheitëbehôrben, bie SeprerWelt, bie ©Itern, bie foauêbefifeer, auf fie aufmerl»
fam. ©ie alte tnerben burd) biefe bon Sr. meb. SBotff=©i®ner trefflich rebigierte
geitjcfjrift über bie gortfdjritie auf bem ©ebiete ber fanitären Sedjnil Wie ber
Ippgiene im Ort, im Ipau® unb am eigenen Seib beftänbig auf bem Saufenben
erhalten.

Redaktion: Dr. Jld. Uögtlin in Zürich 0, JTsylstrasse 700(®"trSge biefe abreffeO

MT* îlM»*rlo»0t »IneeronM»« Beiträgen nt«|f bau gürftpotrto btigelegt'toecbrn.
Drudt und expedition von müller, Werder $ 0ie., Sdiipfe 33, Zürid) I.
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gr. 18.—, »/« ©. gr. 9.—, V" ©• gr- 4.50;
für Stngeigen au®Iänb. Itrfprung® : '/i ©eite Sftt. 72.—, > /s ©. 2W!. 36.—, '/»©• SKt. 24.—,
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SBern, ©t. ©alten, Sugern, ©dpaffhaufen, IBertin, 23re§Iau, SreSben, granïfurt a. SK.,
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gnügen die idyllischen Geschichten vom Rektor Florian Falbel und vom vergnügten
Schulmeisterlein Maria Wuz in Auental. Das nächste Werk gehört bereits zu Jean
Pauls Meisterleistungen: es ist der „Siebenkäs", der erste Eheroman der deutschen
Literatur, von typischer Geltung und darum noch heute geradezu modern anmutend.
Dann kommen die beiden Hauptromane, in denen Jean Paul mit reiser Kunst
sein eigenes kompliziertes Wesen darzustellen sucht, „Titan" und „Flegeljahre". Da-
ran reihen sich noch einige kleinere Dichtungen des Alters, voll Klarheit und Ruhe
und höchst unterhaltsam zu lesen.

Die Ausstattung ist die bei allen Ausgaben der Goldenen Klassiker-Bibliothek
bekannte geschmackvolle und gediegene. Außer Lebensbild und Einleitungen sind den
Werken reiche Anmerkungen beigegeben, welche die für das Verständnis Jean Pauls
besonders willkommenen Einzelerklärungen geben. Druck, Papier und Einband
lassen nichts zu wünschen übrig. Dabei beträgt der Preis nur 2 Mark für jede»
der drei starken Bände.

Zentralheizungen. Der größte Teil der in Betrieb befindlichen bäus-
lichen und gewerblichen Heizanlagen sind außer Stande, mehr als 10 Prozent der
ihnen zugesührten Wärmemenge auszunutzen. Der Schmied vermag z. B. nur
einen Nutzeffekt von höchstens 3 Prozent zu erzielen. AbHülse gegen diese mehr
als bedenkliche Erscheinung kann nur dadurch geschaffen werden, daß die Millionen
und Abermillionen von Einzelfeuerungen verschwinden, in denen die immer kost-
barer werdenden Brennmaterialien verzettelt und vergeudet werden. Mit Recht
vertritt deshalb Dr. A. Neubürger in seiner soeben erschienenen sehr bemerkens-
werten Abhandlung über das Feuer in Haus und Gewerbe den Standpunkt, daß
nur die Zentralen in Form von Fernheizwerken oder welcher Art sie sonst sein
mögen, den kommenden Geschlechtern das werden leisten können, was wir bisher
in Bezug auf Behandlung und Ausnutzung der Brennmaterialien nicht zu erreichen
vermocht haben, und daß man sobald wie möglich allgemein zu solchen zentralen
Heizshstemen übergehen sollte. Welche Perspektiven sich dabei der Bewertung von
Elektrizität und Gas eröffnen, behandelt der Verfasser in äußerst interessanter
und leicht verständlicher Darstellung. Wir finden diese übrigens durch eine große
Zahl sorgfältig und geschmackvoll gewählter Textillustrationen, farbiger und schwar-
zer Bilderbeilagen ganz ausgezeichnet illustrierte Arbeit in Hans Kraemers kultur-
wissenschaftlichem Prachtwerk „Der Mensch und die Erde", dessen neueste Lieferungen
130—134 vorliegen (Deutsches Verlagshaus Bong â Co., Berlin W S7, Lieferung

„Die Hygiene", Zentralblatt für alle Bestrebungen der Volkswohlfahrt,
Gesundheitspflege und Technik. Verlag: Norddeutsche Verlagsgesellschaft, Berlin
N. W. 40, Hindersinstr. S. Diese von hervorragenden Autoren bediente Zeitschrift
scheint uns geeignet zu sein, eine bedeutsame Lücke im Zeitschriftenwesen auszu-
füllen, in dem sie in populärwissenschaftlicher Form alle Gebiete der Volksgesund-
heit und Volkswohlfahrt in den Kreis ihrer Erörterungen zieht. Wir machen alle
Gesundheitsbehörden, die Lehrerwelt, die Eltern, die Hausbesitzer, auf sie aufmerk-
sam. Sie alle werden durch diese von Dr. med. Wolff-Eisner trefflich redigierte
Zeitschrift über die Fortschritte auf dem Gebiete der sanitären Technik wie der
Hygiene im Ort, im Haus und am eigenen Leib beständig auf dem Laufenden
erhalten.

Keâaktion: Dr. Ach vögtlln in Alltîck D, Ilîvlîtfzzîe 70D<B->triige nur'an dies- Adresse»
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Jusertionspreise
für schweiz. Anzeigen: Seite Fr. 72.—, V? S. Fr. 36.—, Vs S. Fr. 24.—, '/« S.

Fr. 18.—, >/- S. Fr. 9.—. S. Fr. 4.60;
für Anzeigen aus land. Ursprungs : V: Seite Mk. 72.—, > /- S. Mk. 36.—, >/-S. Mk. 24.—,

-/4 S. Mk. 18.—, V» S. Mk. 9.—, S. Mk. 4.S0.

Alleinige Anzeigenannahme: Annoncen-Expedition Rudolf Mosse. Zürich, Basel,
Bern, St. Gallen, Luzern, Schaffhausen, Berlin, Breslau, Dresden, Frankfurt a. M.,
Hamburg, Köln a. Rh., Leipzig, Magdeburg, München, Stuttgart, Wien.


	[Impressum]

